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Portrat 



von 



Gustav 
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(Holzschnitt) 
netto 

1 Mark. 



Orgelschule. 



Praktische Anleitung 

zur griMMen Erlernnng; les MrcMicta Orplspiels 

von 

Gustav Merkel. 

Op. 177. 
Preis netto 5 Mark, 

Vierte vercnebrte und verbesserte Ausgabe. 



Organ School. 

Practical Instruetion 

lor ttaouüily acpiring tte art of Clmrcli organ jlayins 

by 

Gustav Merkel. 

Op. 177. 
Preis netto 5 Mark. 

Translated and edited by JOHN WHITE. 






Unter den verschiedenen Orgelschulen, die in neuerer Zeit erscbienen sind, möcbte icb die von G-ustav Merkel 
verfasste in vorderste Iteibe stellen. Sie ist padagogiscb wie künstleriscb gleich ausgezeichnet und im 
besten Sinne praktisch., weil der erklarende Text sich in gedrungener Kürze balt und dabei docb eine deutlicbe, 
Jedem verstandlicbe Anleitung zum Studium giebt. Besonders empfeblenswertb ist das Capitel fiber Pedal-AppHcatur. 
Die Notenbeispiele zeigen eine feine künstleriscbe Auswabl, kein langweiliges, scbablonenhaftes Beispiel 
findet sicb darunter. Das ganze Werk beweist, dass der Verfasser nicbt bloss ein Praktiker, sondern ein feinfübliger 
tüchtiger Künstler war; es kann allen hohen Bebörden zur Einführung in Scbullehrer-Seminaren und Praparanden- 
Anstalten auf s Warmste empfohlen werden. 

beelin, den 12. juni 1892. Robert Radecke, 

Königl. Professor, Direktor des Königl. Akademischen Instituts für Kirchenmusik. 



Werke für Orgel von Gustav Merkel. 



Op. 35. Adagio im freien Styl zum Gebrauch bei Orgel- 
Concerten (in E) ".:...... 

Op. 41. Introduotion und Doppelfuge (in H moll) 

(No. 21 des Album für Orgelspieler) 

Op. 42. Zweite Sonate (in G möll) 

Op. 104. Fantasie and Fage (in Amoll) 

Op. 105. Einleitung und Doppelfuge (in A moll) . . . 

Op. 115. Vi erte. Sonate (in F moll) 

Op. TTSnSnorai - Studiën. Zehn Figurationen über den 
Choral: „Wer nur den lieben Gott lasst walten" ...... 

Op. 117. JOrei Vortragsstüoke. (Adagio, Allegretto und Trio) 

Op. 118. Fünfte Sonate (in D moll) 

Op. 122. Zwel Andante zum Concertgebrauche: 

No.' 1 in As dur 

No. 2 in A moll 

Op. 124. Zwëlf Orgelfugen von mittlerer Sclrwierigkeit zum 
Studium und zum kirclilichen Gebrauche: 

Heft 1 Ji 3,50. — Heft 2 

Einzeln: 
No. 1 in C dur. No. 2 in A moll. No. 3 in G dur. No. 4 in 
E moll. No. 5 in F dur. No. 6 in D molL No. 7 in D dur. 
No. 8 in H moll. No. 9 in B dur. No. 10 in G moll. No. 11 in 
Es dur. No. 12 in C moll , . 



Ji 
1,50 

1,- 
3,- 

2,30 
1,80 
3,— 



2,30 
2- 
3,- 

1,80 
1,80 



4,- 



je —,90 



Op. 120. Fünfzehn kurze u. leiehte Choralvorspiele 

Op* 133. Fantasie in freiem Style. (No. 4 in E moll) .... 

Op. 134. Zehn Vor- und Naehspiele: Heft 1 

Heft 2 

Op. 137. Seonate Sonate (Choral-Sonate in E moll) .... 

Op. 140. Siebente Sonate (in Amoll) 

Op. 141. Coneertsatz (in Es moll) 

Op. 146. Fünfundzwanzig kurze u. leichte Choral- 
vorspiele. Ein Beitrag zur Förderung kirchlichen Ovgelspiels 

Op. 156. Zehn Prüludien : Heft 1 

Heft 2 . . . 

Op. 160. Zwanzig Pr&ludien: Heft 1 

Heft 2 . . . 

Op. 176. Fantasie (No. 5 in D moll) 

Op. 178. Aehte Sonate (in H moll mit Passacaglia) .... 

Op. 170. Seehszehn Orgelstüoke (Acht Praeludien und 

acht Fughetten) von massiger Schwierigkeit. Heft 1 

Heft 2 

Op. 182. Dreissig Etuden für die Orgel zur Ausbildung der 
Pedaltechnik, ein Supplement zu jeder Orgelschule n. 

Op. 182. Thirty Studies for the Organ for the purpose of im- 
provement in Pedal Playing a supplement to any Organ school n. 

Op. 183. Neunte Sonate (in C moll). Letztes Werk . . . . 



Ji 

1,80 

1,50 

1,80 

1,80 

3,- 

3- 

2- 

1,50 
2 — 
2- 
2,30 
2,80 
1,80 
3,50 

1,50 
2,- 

2,50 

2,50 
3,50 



Den zahlreiohen Verehrern Merkel's sei biermit empfohlen: 

Gustav Merkel, Königl. sachs. Hoforganist. 

Ein Bild seines Lebens und Wirkens 

von Paul Janssen. 

Mit Merkel's Portrat, einem Verzeichnisse seiner sammtlichen Werae and öer 
facsimilierten ersten Seite der Original-Handschrift seines Weihnachtapastórales 
i (Op. 56). 

Preis netto Mark 1,50. 




C. G. Roder, Leipzig. 
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Verlag von J. Rieter-Biedermann in Leipzig. 

Mn sik für Orgel. 
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-^ INHALT: e» 



No. 
No. 



2. 
3. 



No. 1. Volckmar, Dr. F. W., Op. 169. Sechzehn kleine, leichte 

Orgelstiicke 

(Davin, K., Vier kleine, leichte Orgelstiicke 1 

(Zimmermann, G., Kleines Praludium ƒ 

Sulze, B., Drei kleine Praludien 

f Gottschalg, A. W., Zwei kleine Praludien i 

No. 4. •! Baumann, H., Drei kleine Praludien > 

iWedemann, W., Zwei kleine Praludien J 

f Gleltz, C. A., Adagio für Orgel oder Harmonium 1 

\ — Andante für Orgel oder Harmonium ■ ƒ 

Brosig, M., Praludium . . . 

Heidier, H., Postludium 



No. 5. 



No. 
No, 



6. 

7. 



fReiohardt, B., Postludium 
srlach, R., Praludium zi 
Gott, du frommer Gott 



No. 8.-J Gerlacn, R., Praludium zu dem Chorale: 



—,50 
-,50 
—,50 

-,50 

-,50 

-,50 
-,50 

—,50 



No. 9. Sohaab, R., Praludium zn dem Chorale: Sollt' ich meinem 

Gott nicht singen? —,80 

No. 10. Flügel, G., Zwei Choral-Praludien —,50 

No. 11. Rlonter, E. F., Praludium zu dem Chorale: Gott des Himmels 

und der Erden — ,50 

No. 12. Riedel, H., Praludium zu dem Chorale: Jesu meine Freude —,80 

No. 13. Markull, F. W., Zwei Trio's —,80 

No. 14. Volokmap, Dr. F. W., Op. 158. Zwei Trio's —,80 

No. 15. Faisst, Dr. lm., Canonisches Trio —,80 

No. 16. Stade, H. B., Adagio —,50 

No. 17. Müller-Hartung, C, Zweistimmige Fuge —,50 

No. 18. Sattler, H., introduction und Fuge —,50 

No. 19. Lobe, J. Chr., Vierstimmige Fuge —,50 

No. 20. Tod, E. A., Introduction und Fuge über: Beuedicamus r-omino —,50 



No. 21. Merkel, G., Op. 41. Introduction und Doppel-Fuge (Hmoll) 

No. 22. Thomas, G. A., Conceit-Fuce 

No. 23. Raff, J., Introduction und Fuge 

No. 24. Rheinberger, J., Vierstimmige Fuge 

No. 25. Liszt, Dr. Franz, Adagio 

No. 26. Stelnhauser, C, Festfantasie über den Choral: Wielieblich 

ist, o Herr, die Statte 

No. 27. Tsohlroh, H. J., Festfantasie 

No. 28. Helfer, A., Concert-Fantasie m. Choralbegl. von vier Posaunen 

No. 29. Herzog, Dr. J. G., Fantasie und Fuge 

No. 30. Volokmar, Dr. F. W., Op. 189. Sonate 

No. 31. Löffler, J. H., Fantasie, Gebet und Fuge zu vier Handen . 
No. 32. Scnneider, Jul., üp. 65. Einleitung und Variationen zu vier 

Handen über den Choral: Vom Himmel noch 

No. 33. Volckmar, Dr. F. W., Op. 170. Duo für Orgel und Violine 
No. 34. Hauptmann, Dr. M., Ave Maria für eine Singstimme, mit 

Ëegleituns; von Orgel oder Pianoforte 

No. 35. Zander, D., Verse aus dem 14. Psalm für eine Singstimme 

mit Orgelbegleitung 

No. 36. Bratamig, B., Vers aus dem 27. Psalm für Tenor oder hohen 

Bariton, mit obligater Begleitung von Orgel und Violoncello 
No. 37. Weber, H., Vater unser und Einsetzungsworte für eine Sing- 
stimme, mit Orgelbegleitung und Chor 

No. 38. Eyken, J. A. van, Op. 41. Gebet vor einer Trauung von 

Victor v. Strauss, für Chor und Orgel 

No. 39. Götze, C, Op. 12. Aufersteh'n, Gedicht von F. G. Klopstock, 

für leichten Mannerchor und obligate Orgel 

No 40. Rltter, A. G., Hymnus aus dem 14. Jahrlmndert für Sopran- 

Selo gemischten Chor und Orgel Ji 1,30. Chorstimroen . je 
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1- 
1,30 

1- 
-,80 
-,50 

1,30 

-,80 

1,50 

-,'80 
2- 

1,50 
-,80 

-,50 

-,50 

-,50 

-,50 

-,80 

1- 
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]>ie Tollstandige Sammlnng 

unter dem Titel: TÖPFER - ALBUM, als Festgabe für Herrn Johann Gottlob Töpfer, Professor der Musik am 
Grossherzogl. Sachs. Schullehrer-Semiiiar zu Weimar und Organist an der Haupt- und Stadtkirche daselbst zu seinem öOjahrigen 

Amts-Jubilaum, am 4. Juni 1867 erschienen, kostet 18 Mark. 



-Ot-<S>-KS>- 



Apparatus musico-organistieus 

VOB ^"^ 



GEORG MUFFAT. 



Nacb der Original-Ausgabe vom Jabre 1690 neu berausgegeben 

und mit einer Vorrede nebst Andeutangen über Pedalgebraucb 

und Eegistrirung versehen 



von 



Revised and edited from tbe original-edition of tbe year 1690 
witb preface and hints concerning tbe use of tbe pedal and 

the art of registration 
by 



S. de L^TTOE. 

Preis netto 4 Mark. 

Daraus einzeln: Vor wort und Bemerkungen. Prefaee and remarks a netto 20 Pfg. — No. 6. Toccata in Fdur 80 Pfg. 
No. 11. Toeeata in G 80 Pfg. Passaeaglia in Gmoll 80 Pfg. 

„Den wahrend der letzten Decenniën von verschiedenen Seiten bewerkstelligten Publikationen alter lnstrumentalmusik ist mitMuffat's berühmtem, 
1690 in erster Edition erschienenem Orgelwerk ein weitoxer werthvoller Beitrag hinzugefügt worden. Der Herausgeber desselben, Herr S. de Lange, eine 
Autoriteit in Sachen der organistischen Kunst, hat die neue Auflage des fraglichen Opus mit einer kurzen, Muffat's Wirken betreffenden Vorrede, sowie mit 
zweckentsprechenden Bemerkungen über Pedalgebrauch und Registrirung versehen. Zunachst werden die Fachmanner im engeren Sinne des Wortes von der 
Wiederveröffentlichung dieser wichtigen Orgelsatze Gewinn haben. Doch auch allen Jenen, welche musikhistorische Stndien betreiben, kann damit nur gedient 
sein. Für Diejenigen, die von Muffat's Werk noch keine Kenntniss besitzen, sei bemerkt, dass dasselbe zwölf Toccaten und ausserdem als Anhang eine 
Ciacona, eine Passacaglia, sowie zwei Tonsatze mit den Ueberschriften ,Nova Cyclopeias Harmonica' und ,Ad malleorum ictus allusio' enthalt". 

(Signale, Jahrg. 1889, No. 9.) 

0—$$— o , 

Grgelwerüe von 3foü. Se6. Sïacfi. 

Progressiv geordnet und mit Fingersatz versehen 

von 

S. de LANGE. 

Bing-efiilirt am Conservatorium für Musik in. Stuttg-art. 



Brste Stufe (leicht). M 

HEFT I. Drei kleine Praludien und Fngen. No. 1. A moll. No. 2. G dor. 

No. a F dur n. —,60 

HEFT II. Drei kleine Praludien und Fugen. No. 4. E moll. No. 5. G moll. 

No. 6. C dur n. —,60 

HEFr III. Zwei kleine Praludien und Fugen. No. 7. D moll. No. 8. 

B dur. No. 9. Praludium C dur n. —,60 

HEFT IV. Choralvorspiele (aus dem Orgelbüchlein). No. 1. Erstanden 

ist der heil'ge Christ. No. 2. Durch Adam's Fall ist ganz verderbt. 

No. 3. Ich ruf' zu dir, Herr Jesu Christ. No. 4. In dien hab' ich ge- 

hoffet, Herr. No. 5. Alle Menschen mussen sterben. No. 6. Jesus 

Christus unser Heiland. No. 7. Christ lag in Todesbanden. No. 8. 

Christ ist erstanden (Vers 1, 2, 3) n. —,60 

Zweite Stufe (schwieriger). 

HEFT V. Choralvorspiele. No. 1. Nun komm' der Heiden Heiland. 
No. 2. Vom Himmel hoch, da komm' ich her. No. 3. Wo soll ich 
fliehen hin. No. 4, No. 5, No. 6. Wer nur den lieben Gott lasst walten. 
No. 7, No. 8, No. 9. Vater unser im Himmelreich n. —,60 



Praludium und Fuge , E moll. No. 2. Praludium und 
No. 3. Fuge, Gmoll n. 



Zweite Stufe (schwieriger). 

HEFT VI. No. 1. 

Fuge, Cmoll. 

HEFT VII. No. 1. Fuge über ein Thema von Corelli, Hmoll. No. 2. 
Canzona, D molL No. 3. Fuge, C moll n. 

Dritte Stufe (mittelschwer). 

nEFT VIII. Choralvorspiele. No. 1. Ach bleib bei uns. No. 2. Meine 
Seele erhebt den Herrn. No. 3. Nun freut euch, lieben Christen 
g'mein. No. 4. Wachet auf, ruft uns die Stimme. No. 5. Schmücke 
dich, o liebe Seele n. 

HEFT IX. No. 1. Praludium (Fantasie) und Fuge, C moll. No. 2. Pralu- 
dium und Fuge, A dur n. 

HEFT X. No. 1. Fuge a 5 pro Organo pleno , Es dur. No. 2. Toccata, 

D moll n. 

HEFT XI. Sonate No. 3, D moll \ mit Register- und f . . . n. 
HEFT XII. Sonate No. 5, C dur ƒ Phrasirungsbezeichnung \ . . n. 
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— 60 
—,60 
—,60 
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HERRN OTTOTÜBKE 

Organist ander Marienkirche zu Zwickau 






Opus 115.( 

Pn 3 Mark. 



LEIPZIG,J.RIETER-BIEDERMANN 

Eigenthum des Verlegers. 
Int* Stat. Hcdl. 

1878. 
930. 
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